
Mittwoch, 16. Mai 2018 | Bote der Urschweiz 22INNOVATION

Seit 70 Jahren für Sie da.

Muotastrasse 24
6438 Ibach
T 041 818 50 80
F 041 818 50 85
www.gasser-haustechnik.ch
info@gasser-haustechnik.ch

Bote der Urschweiz AG . Inserate-Service
Schmiedgasse 7 . 6430 Schwyz
041 819 08 08 . inserate@bote.ch
www.bote.ch

Beilage
Berufsbildung Schwyz

Reservieren Sie frühzeitig Ihren Inserateplatz!
Kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gerne.

Über
100000
Leser

19. September 2018

Einsied
ler

Anzeiger
und

«Bote»

«Müssen immer einenSchritt voraus sein»
Innovation Drei Viertel der Fahrzeuge auf Schweizer Strassen und der Kartoffelschäler haben eineGemeinsamkeit: Eine Küssnachter

Firma trägt zu deren Produktion bei. Die ausgeklügeltenMaschinen der LCAAutomation AG sindweltweit gefragt.

Nadia von Euw

Wer die Firma LCA Automation AG
(LCA) in Küssnacht besuchen will, be-
kommt ein A4-Papier mit Sicherheitsre-
geln sowieVerhaltensvorschriftenvorge-
legt und trägt einen Besucherausweis.
HinterdemunscheinbarenNamenmuss
Grosses stecken.

Und die Firma wird tatsächlich im-
mer grösser. Deren Mitarbeiterzahl
wuchs innert drei Jahren von 60 auf ak-
tuell über 100; davon haben 8 ihren
Arbeitsplatz inMexiko oder Schanghai.
Aktuell sucht die Firma nochmehr qua-
lifizierte Softwareentwickler für den
Standort Küssnacht und auchMitarbei-
ter für die Auslandsgesellschaften. Die
2015 ins Industriegebiet Fänngezogene
Unternehmungzählt zuden60grössten
Arbeitgebern imKanton.

Maschinen für
Massenproduktion

Wohldiewenigsten inunsererRegionah-
nen,dass auch sie indirektmitProdukten
der erfolgreichenFirma inKontakt kom-
men. «Wenn Sie zum Beispiel ein Fahr-
zeug aus der VW-Gruppe fahren oder
schon mit einem Sparschäler Kartoffeln
geschält haben, sind wir im Geschäft»,
machtCEOChristophRennharddasWir-
ken von LCA greifbar.

Zwar stellt die Produktionsfirma
nicht die Endprodukte selber her, son-
dern die Montageanlagen für deren
möglichst effiziente Herstellung und
Prüfung. DasL imFirmennamesteht für

«lean», also schlankeProduktion, dasC
für «customized», massgeschneidert,
und das A für «automation», weil die
Maschinen automatisch produzieren.
AmBeispiel desSparschälersheisstdass:

Dieses Küchengerät wird von A bis Z
automatisiert voneinereinzigenMaschi-
ne gefertigt, die aus dem Hause LCA
stammt.DieMaschinen rentieren,wenn
sie sehr hohe Stückzahlen, in der Regel

ab 100000 pro Jahr, produzieren.
«Unsere Innovationen spielen sich in
den Prozessen ab», erklärt Rennhard
den Erfolg. So sei das Aussergewöhnli-
che der Produktionsanlagen in deren

präzisen und ausgeklügelten Funktion
versteckt und für das Auge des Laien
nicht erkennbar. «Die LCA kann keine
einzigartigeEntwicklungodereinPatent
vorweisen», so der CEO. Sein wichtigs-
tesKapital sind seineAngestellten.«Der
Kostendruck unserer Hauptmärkte
zwingt uns förmlich, immer das Beste
aus einerAnfrage zumachenund so im-
mereinenSchritt voraus zu sein»,meint
Rennhard.

HelmmitKamera
fürLiveübertragung

EinenweiterenSchlüssel zumErfolg sieht
der Geschäftsmann im Kundenservice.
NachdemdieMaschine – egalwo auf der
Welt – installiert und in Betrieb genom-
menwurde,müssendieLCA-Mitarbeiter
einen kompetenten Service garantieren.
Und da kann die Aktiengesellschaft mit
einer Innovation auftrumpfen. In Küss-
nacht entwickelte sie ein in einemHelm
integriertes Kamerasystem, womit Bild
undTonweltweit aufmehrereComputer
gleichzeitig übermittelt werden. «Sozu-
sagen eine Livesendung für die Indust-
rie»,drückt esRennhardeinfachaus.Der
Mitarbeiter oderderServicetechniker vor
Ort hat beide Hände frei, und die Ent-
wickler imHauptsitz inKüssnacht geben
ihm Inputs für die Problemlösung.

DiesesSystem ist nichtnur fürdie ei-
genshergestelltenMaschinenpraktisch,
dieLCAverkauft es auchanDrittfirmen.
«Aktuell sindwirdamit beschäftigt, die-
sen Helm noch weiterzuentwickeln»,
verrät Rennhard.

CEOChristoph Rennhard erklärt die Maschine, die das sicherheitsrelevante Bauteil (in der Hand) für die Verbindung von Lenkrad
und Rädern eines Fords herstellt. Bild: Nadia von Euw
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